
Zur neuestenl Chronik des Ordens
A, Ausland:

Die „Studien und Mitteilungen“‘ innen wlederum iıhre Chronikberichte.
Vorerst können € Platzmange und Druckkosten erst Berichte aus
dem Ausland folgen Über die Geschicke der Beuroner Kongregation vgl
„Benediktinische Monatschrift“ un und TÜr die schick-
salsreichen V OT St. Ofttilien siehe den gesonde: erschıenenen Bericht dieser
Kongregation. Die nächsten Nummern sollen ausführlicher über die

bayerische Kongregation berichten.

scnme
Marıs Einsieäeln (1933—1948) Der Zeıtraum, über den Chronist be-

ichten soll, steht zwischen ZWEI denkwürdigen Feiern Im Jahre 1934
War dem vergönnt, sein tausendjähriges Bestehen telern und
1948 jährte ich Uum tausendsten Male das est der Einweihung des
Marienheiligtums, VON dem die Brevierlesungen schön sagen: quod est
toto mundo venerabile. Den Höhepunkt der Festilichkeiten VOoOn 10934 bildete
die Krönung des Ginadenbildes durch den Kardinallegaten Erzbischot Ilde-
TOons Schuster VON Mailand, AIn este Marıa Himmeliahrt Zu den übrıgen
Festlichkeiten erschienen neben den Kardinälen Verdier VON Parıs, Bınet
VON Besancon und Roy von Mecheln, eine oroße ahl Von Bischötfen und
Abten WI1Ie auch hervorragenden Laien. Vor allem nahm das Schweizervolk
ireudigen Anteıl Die e1er VON 19  > wurde durch die 1SCHNOIEe Von Chur
und St. Gallen Maı, dem Kirchweihfest, erölinet. Auft das Einsjedler-
test 11171 Julı erschien Abt-Bischo{f Kea Von Monte Cassıino, während aut
die Engelweihfieierlichkeiten der ardına. Von Mailand seiın Kommen
gesa hat Am Juli 1948 te erte die Stittsschule iıhr hundertjähriges
Jubiläum, indem 1848 dıie alte osterschule einem achtklassıgen Gym-
nasıum mit Lyzeum ausgebaut wurde. Neben zahlreichen alten schülern
nahmen der 13_und_gsprä;i@pnt Celio und Bundesrat er, beıde ehemalıge
Zöglinge, an der Feier te1il

Das Jahr 1947 brachte einen Wechsel 1N der Abtei Am März
StTar' Ahtrt [ onattus Staud, der seıit 1923 dem Kloster vorstand. Unter ıhm
kamen die allerdings bereıts unter seinem Vorgänger, dem unvergeßlichen
Abt Ihomas Bossart, beschlossenen Unternehmen ZUTr Ausführung die
Übernahme des 10 Papıo 1n Ascona Kt. Tessin und die Eröfinung
eliner landwirtschaftlichen Schule aut der Stiftsbesitzung in allıkon
(Kt hwyz) Die Kenovation der Klosteriront, die allerdings noch Jahre
in AÄnspruch nehmen wird, wurde ebenfalls unter seiner Regierung be-
YoNNEeN, Für die Ausbildung VOonNn Lehrkräften den verschiedenen Kloster.
schulen tat der Abt sechr viel, der bel allen, dıe ihn kannten, das Andenken
eines gütıgen Menschen hinterließ

Aus der Aprıl 1947 stattindenden Neuwahl SIng Dr. P. Benno
Gut hervor, der jahrelang als Exegeseprotfessor Kolleg1um St. Anselmo
gelehrt hatte und zuletzt als Präfekt der Klosterschule tätıg Wa  $ Auch
1 Dekanat WAar 1941

Wr eın eC  Se‘ erTolgt, ipdem  der langjlährıge ekan
12*
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Konrad Lienert zuiolge SeINeEsS Alters Entlassung Dat. Für ıın irat
FEugen Piiınner eIn, der allerdings schon Ostern 1948 Pırmin

Veitter Platz machte.
Z/u den wichtigsten Ereignissen, dıe sıch 1n Kloster abspielten,

ehört die Aussendung VON Mıiıtbrüdern nach Argentinien, 38008 1nN€e
lostergründung vorzunehmen. Schon 1940 Wel Patres dorthin

an gen, nach einem günstigen Platz Ausschau halten. rst dıe
UrCc| Vermittlung des päpstliıchen Nuntius angebotene Schenkung eines
größern Landkomplexes VOnN Seite einer Dame machte aber nde 194 /
das Unternehmen reit ZUT Ausführung. Am hl. Ostertfeste 1948 riolgte
durch Abt Benno die tejerliche Aussendung Von sechs Patres und sechs
Brüdern unter Führung des bısherigen Dekans, Lugen Pfiifiner:;
Feste Christi Hiımmeltfahrt konnten diese ın Los Toldos (Prov. Buenos
ıres das teierliche Chorgebet erölfnen, das, (CGjott wiıll, Von 1U
ununterbrochen In der unermeßlichen Pampasebene erklingen 1Ird.

In diesem Zeıiıtraum sSind nıcht weniger als 41 Mitbrüder VO ode
abberutfen worden, davon Patres Es ist selbstverständlıch unmöglıch
hier alle namentlich aufzuführen. Neben Abt Ignaz beklagen WITr VOTLT allem
den Hingang r. Exzellenz des Hochwürdigsten Herrn Erzbischoifs Ray-
mund Netzhammer ,, der Se ember 1945 aut der Rheiminsel Werd,
be1 Stein Rh.; se1it iast Jahren lebte, 1 Alter VON Jahren
verschied Von Erzbischoft VON Bukarest und hatte sıch

dıe Leitung dieser großen 1özese hervorragende Verdienste erworben.
DIie Zeıtereignisse bedingten seinen Rücktritt, doch beiaßte sıch der hohe
Verstorbene seither fast ununterbrochen miıt historischen Studien, daß
seine Tage ausgefüllt Als Hıistoriker War auch Fridolin
Segmüller Sept. hervorgetreten. eal Reiser (+ Sepl.

War als langlähriger Professor St Anselmo vielen Mitbrüdern
bekannt. Im Kloster selber wirkte jahrzehntelang als Theologieprofessor
und ıne Zeıtlan auch als Subprior einrad Benz 2 Aug
während sein ba ischer Landsmann Fintan Kindler } Februar
lange Jahre Stiftsbibliothekar War Miıt Konrad Lienert ging Juni
1947 der lan hrige Dekan A ewigen Ruhe eın Ihm Iolgte 1 No-
vember 1947 Sigismund de Courten, der während des ersten Weltkrieges
sıch dıe Seelsorge der deutschen und österreichischen Kriegysgefangenen
1mM Auitrage des schweizerischen Bundesrates und des päpstlichen Stuhles
bemüht hatte und der nachher Subprior des Stitftes ZeEWESEN W3  - In der
Klostergruft tand auch der hochangesehene Gelehrte Ordens
ermain Morin, der Februar 1946 iın Locarno starb, seinem
unsche gemäl die letzte Ruhestätte.

Eıinsiedeln Udo: Henggeler
Disentis (Kt. Graubünden). ährend der etzten Jahre War der

Abte1 vergönnt, recht gedeihlıch sıch entwickeln. Das zeigt schon das
deutliche Wachstum des Konvents. 1934 zählte E1 Mitglieder (27 Pa-
ires, Fratres, Brüder), 1948 bereıts Mönche (39 Patres, 5:Fratres,

Brüder). Dieser Entfialtung entsprechend konnte das Kloster größere
Auigaben herangehen, mehr alıs Nur wWwel Außenposten be-
setfzen hat 034/35 vergrößerie Na das Gymnasıum un WI1e8 den alteren
Studenten eın eigenes Haus, das O, Lyzeum Bereıts 1936 erhielt dıe
Klosterschule die kantonale un ZweIl a  re daraut die provisorische e1d-

enössısche Matura. Nach einer Bewährungsirist anerkannte 10944 der
ohe Bundesrat die Disentiser Matura als dehniıtive erdgenössisch Ne1-

kannte Einrichtung Um nıcht einseit1g aut das humanıiıstische Gym-
nasıum sıch stützen müssen. un dem Zuge der eıt entgegenzukommen,
ist die bisherige zweıklassige Realschule ‚Ostern 1944 einer dre1-
jährigen ausgebaut worden. Das Kloster umftfaßt somiıt dreı Realschul-
lassen, dann eın siebenJähriges CGiymnasıum, dazu 1n€ theologısche Haus-
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theologie Von 1er (mit phılosophischem Repetitijonskurs un Jahren.
ährend irüher jeweils eın Lajenlehrer tür dıe Kealschule, dann ein ater
aUs Engelberg für das Gymnasıum Oder dıe Theologıe benötigt wurden,
eistet das Kloster 9838  am die gesamte Arbeit miıt eıgenen Kräften. Damit 1st
ın gewısser SC} der Entwicklung erreicht

ine unerwartete Schenkung machte auch möglıch, den barocken
Klosterbau, WIE VOT 250 Jahren VOnNn Bruder Kaspar Mosbrugger DC-
plant War, jertig auszubauen. ‚Wwel eue Trakte schlıeßen Nu  — das große
oblonge Klosterrechteck 1 Westen ab An Ostern 1940 konnten dıe StTU-
denten dıe me1isten Räumlıiıchkeiten ziehen und damıt 1m Klosterflügel
dem Konvente mehr Platz verschatien. Sehr erwünscht War 1m Neubau
der ogroße Theatersaal, eın stilvolles Werk VON Architekt Sulser ın Chur,
der NnUu  vun auch die Vorführung größerer Dramen VON Shakespeare, Schiller
un Grillparzer ermöglıcht. Neben dem Neubau müssen noch verschiedene
Arbeıten genannt werden: die Schaftung einer Abtskapelle, WOZU dıe (je-
meinde Disentis eın prächtiges spätgotisches Altärchen VON zırka 1520
schenkte, terner die Ausschmückung der barocken Immakulatakapelle
Konventsaal uUSW
( Totenkapelle), dann der Ausbau des Klosters (Zentralheizung mit Holz,

Auf dıe Anderungen 111 Klosterpersonal einzeln einzugehen, erübrigt
sıch, da bald das Disentiser Profeßbuch darüber ausführlicher richtet
mmerhın möchte der Chronist den Januar 1935 nıcht vergessen, da
damals Mauyxrııs Carnot, eın Geistesmann und Literat, der eıt über dıe
(irenzen der Schweizerheimat hinaus wirkte, uUuns tür immer verließ. Fın
ansprechendes Lebensbild dieses unermüdlic Missıonars und Rätoro-

zeichnete Odılo Zurkınden Verlag Maggı, Ilanz, AD Seiten).
Um den Ireudigen Ereignissen der. eUueTenN Klosterchronik zurückzu-
kehren, möchten WIr hier das 1945 VOoOnNn der Universität Freiburg 1mM Ucht-
land Notker urtı verlıehene Ehrendoktorat nıcht übergehen DiIie
Ehrung wollte VOT allem den Schöpter Klostermuseums (roma-
nısche und gotische Statuen, Textilien, Volkskunde USW.) und den eifrigen
Volkskundler un Kenner der Kunstgeschichten 1NSs Licht setzen. Freuden-
tage Tür die gesamte Klosterfamilie bedeutete das 50Jjährıge Profeßijubi-
aum des Abtes Dr eda Hophan 8 November 1945 und das Tüniziıg-

ihrige Priesterjubiläum 1 Maı 1948, Erinnerungstage, dıe weıitereJareise uUNs: Landes mıiıt großer Anteilnahme ver101gTten Möge dem
Kloster des Sı
nıcht tehlen

gisbert der reiche Segen des Hiımmels auch

Disentis ISO Müller

ENGLAND

uckias eVv Irom S77 The Clımax 931 ihe Restoration of
the ancıent Abbey OT Bucktast. which Was begun when colony OT French
Benedictines acquıred DOSSESSION ot the sıte in 1882, Was reached the
24th August 1932, the day of the Consecration OT the Abbey church by
his Emmence the ate Cardınal Bourne-acting Papal Legate. noble
monumen had been re-ereCTte Dy the monks themselves, under the OU1-
dance OT dıstinguished London architect the late Walters),
the VEr Y toundations OT the 12th century Cistercıian church. hıis tremen-
dous achıevement had taken IHNHOTE than oT uninterrupted labour,
and had been made possible through the contributions ot Man Yy
riends and well-wishers. TIhe Community had iunds tO pAaYy IOr the
mater1ial requırements OT such structure. YVet Lın 1932, not only Was the
bwldiıng substantially completed, but ıt Was Iree of deht and thus fulhilled
the canonical condıtion for 1ts solemn Consecration. The only part that
Was nOot quiıte hinıshed Was the central tower, which the architect had
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designed ONn VE ambıtious scale, and as {Oo g00d deal hıgherthan the mediaeval tower had Ver been
Ihe Brothers Wer: still comparatıvely and theır Was

In WaYy ıimpaired by their prolonged exerti1ons. Aiter per10d oft respite,during which the mater1al preparatiıons eTe not neglected, the raisıng031 the ower Was ser10usly taken In hand In September 1935, under the
sSupervısıon of Mr Edward Walters, the SON and SUCCESSOT Of the former
archıtect. Brother eter Was agaın in charge, an the Samlle three tour
Brothers (one 01 them priest) who had worked ıth him 10r quarterol centurYy, took theıir DOosts the loity scaMoldine they had them-
selves erected. In the imeantime Varıous improvements had made in
the Turnıshin ot the church tself. JIhe ‚Golden Altar‘, which had been
expected at T tiıme oTt the Consecration but had not been completed in
tıme, Was seTt ıIn ıts place In the sanctuary ın 1933 magnılıcentCorona chandelıer, replica 231 the ONe al Aix-la-Chapelle S1NCEe arDba-
rossa’s tıme, WAas presente: TO the Abbey and holsted aloit under the
lantern-tower. bronze Font Was also provıded for the church SINCEe
the Abbey church SerVvVes i1kewise Parısh church all these master-
pleces OT the goldsmith’s art being executed Dy the celebrated rm of
Herr Wıtte at A1x-la-Chapelle, and presented DYy devoted irıends Of the
Dbev

Ihe ne peal OT which S1Ir Robert Harvey had gıven in
1910 Was recast and HC'  S Bourdon 1.500 kil.) Was added TO it, throughthe munıllcence OT another Irıend, Miss Hılda de Traford.The Community, {L00, Was SrTroWIND In numbers, and inaYy say that
the between 1920 and 1930 represented the most prosperous decade
of the 9  s Abbey of Bucktfast. his per10d was ‘darkened when, 21th
December 1938, the grea inspirer 031 thıs dynamıc restoratıion, Abbot
Anscar Vonier, Was suddenly called tO h1s reward. By singular O1ln-
cıdence the last bıts of the tower-scafioldings had only been taken OWnNn
at the beginning of that aIne month, that the Abbot had the O1NSO-
lation OT seemg his lıte’s ork completed beiore he sang his „Nunc di-
mittis‘“. Hıs death at the comparatıvel early age of Was ogreat blow
tO the Community of Buckfast, Aas wel 1(0) the Catholic Church In Eng-Jand, which Was ndebted tOo hım, not only for hıs building this greamonument, but ior vast and ılluminating ser1es of books rel1g10USand deep theologıcal subjects, whiıich alone ıll SECUTE TOr hım abidingplace in the annals Catholicism all‘ the world OVer. Most oTf h1is books
have been translated nto Man Yy languages, and their popularıty 15 STOWINg

VGaL
In January 1930 LE  = Abbot WAas elected in the [0) ol Dom Bruno0

Fehrenbacher, monk of the uUuck14s Community who Was at the time
teaching theology in the Syriıan Sem1mnary OT Charieh. Dom ıBruno had
obtaiıned his Doctorate OT philosophy Ian y beiore al the Benedictine
University College oft Sant’Anselmo, Rome, and promised tOo be worthYy
SUCCESSOT {io Abbot Vonıier. Alas! alter Tew months of peaceful rule OVeTr
the Abbey the 11C  = Abbot tound hımselt Taced wıth the terrıble outbreak
ol second World War Heaven only knew hat Was ın store ior all,but WerTrTe HO ol than hundreds and thousands ot other COTININU-
nıties. Some OT the priests OT the eYy volunteered ChaplainstOo the Briıtish Forces There Was at least thıs consolation at Buckfast, thatthe Brıtish (Gjovernment did not mmobilise members of rel1g10us communitıes,that could exXpect IO be able O air OUr normal lıves in spiteol eneral urmoıl. We adapted Uurse Ves tO thıs task, grateiul Tor
the privilege of exemption irom actual milıtary dutıies. ork the farım
Was intensıfied ior 100d production, Our greatest opportunity ior takıngshare 11 the national eINMETDCENCY amine hen the College ol Samt Bon1iface,3 ymou Tound iıtselt homeless owing to intensive aır-raids that
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cıtv We wWerTe able tO otter the st. and pupils hospitality at Bucktast,
billetedthe statt (Christian Brothers) and number O1 the pupils bein

in the eYy itseli, the over110ow going TO neighbourıng houses 10r odgings.
The school curriculum W24S carrıed wıthıin the ey prem1Sses tor iour
Tull ears We WEeI| a1sS0 able to contribute OUT share in other mMIinOr
directions, the ocal population dısplayed unvaryıng friendliness IO
the Community during the whole per10d Of the conflagration, Once only
dıd have the visıt O7 In airplane, and the damage done {O the
neighbourhood Was iınsignikNcant. Through God’s the only
that tell in OUT ds did not explode, that escaped UNnNSCa:
Misericordiae Dominı qula/ non . Ssumus CONSUMPpTL,

During the War VearSs (1939—1945) OUT activities had naturally {O
be directed mainly tOo hat Was immediately demanded Dy the ecircumstan-

O1 the tiımes prımum est VLiVere. Yet, it 15 orth recording that, in
spıte Öf the dangers which thıs Island W2AS exposed and the appP:  ın
wastage 931 the WAar, the British: (Government authorised tOo lay down

auuiu mMOoSalC toor in the sanctuary the Abbey church. The Iunds
IOr thıs had been in hand TOr SOTTIE Y'  9 but that the work should have
been carrıed Out at such time 15 certaiınly remarkable. The late Cardın
Hinsley, Archbishop ot Westmuinster, happened tO stayıng at Bucktast
in the SUMmMET o 1943, hen the scheme Was rought to hıs notice. He
thought it would g0o0d ı1dea have it taken in hand spıte OT the
WAar, it would have upliting eHect the people 11 they SaW OMIMe-

thing constructive being done at the tıme that much wanton
destruction Was takıng lace. The Carver  dinal’s Support contributed
ceal O the granting the lıcence DYy the (jovernment. Al the rough
labour WAas upplied OUT Brothers, and only 1WO elderly INeN of the
MOosSa1lC urm ere oyed for the necialised part ol the ork.

Thıs MOSalC pavemen Was extended, alter the cessation 07 hostilıtıes,
esents the MOST ımportant addıtionto the transept and the choımr, and

106) the Abbey church since Vonier’s death Ihe gQan, TOO, has been
enlarged and WAas improved durıng the per10d under consıideration. It 15

binations AdTrTe due 108} added in the near Iuture As AT periodicallyL1LOW nıne four-manual instrument, tOo which several Ne  = STODS and

ıt seemed desirable {O havecalled uDOoNn tOo broadcast TOr the
ell Ior the solemn unctionsworthy nstrument for such rpoSse,  Benedwhich AIc normal eature ictine Abbey In thıs CounitrYy, ESDE-

clally, ONe O uınd gyo0od N iın V! ‚otable church, but PaT-
icularly In athedral and Abbey churches, thıs g1Vves tone {tO the
grandeur oTl the Liturgy.

Beiore concludıng thıs brıef ord must the
development of the Tew parishes attached tOo the Abbey In 1935 ne”  z
church Was built inaugurated at Ashburton, Sma. ancıent town SOME
three miles irom Bucktfast. In 1936 em chapel Was erected at
South Brent, miles aW.AY, togetiher wıth attractıve house close
In 1930 sma. but artistic church Was 1308 at Buckfastleigh, and
dedicated tO Salnt Benedict. All these bulldıngs found uınfiforeseen JUSTL-
fication durıng the War VYeaTr'S, hen hundreds 01 Catholhl reiugees 1rom
London and other ciıties tlocked together tOo the safer districts of Devon-
shire. The growing atNOl1Cc resident populatiıon had, INOTEOVET, emanded
ese developments theıir OW acco_unt.Buckfast E, Stephan

Belimont (Heror 1934 October 12th The Rı Rev Aelred
the rst Abbot of Belmont died after ON Ilness. November

othKindersley,ecCc110nN OT Dom Romuald Leonard abbot
1939 Atter the outbreak OT WAar, three of the athers (1 taken

chaplains. Very mMan Yy chıldren WerT«e ompelled tO leave the OWNS
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Te4son 931 aerı1al warfare, anı OUr school 10r DOySs bemmg in the cCountr y
wWas uickly nlled to overilowing, and much of the monaster y enclosure
Was taken OVer Dy the SCHOO.

1940 Leonard WAas oblıged 119 resign OWw1ing to iıllness. September3rd. Election oTt Dom Aıdan W ıllıams ClNovices during thıs per10d, 1 Deaths: Hom rar Sweeney.,14 Lay-Brother Antony acey 3, 4. 40. Dom. Cuthbert Formby.
Belmont CGir. Butsseret

Farnborough Hants): ST Michaels Abbey thring the per10d 1933— 406
the communıty W2S steadıly ecreasing in numbers, d French vocations
dıd : not come : and Englısh subjects dıd not stayAbbot Cadbrol OUTr TLiırst abbot, havıng resigned 1n 1924, he continued
tO lıve here and Dontilıcate teast days till hıis death 1n 1937 at the

€ 81 Hıs uneral Was attended Dy great CONCOUTSE of bıshops an
bots He lies buried Dy the north wall 031 OUr church.

du Botsrouvray became wıth tull Jurısdiction the res1ig-natıon o1 abbot 1 O!
In 1945 the 50th annıversary of the commıng of the monkıs to Farn«-

borough WAas celebrate| ıth pontikcal {iunctions.
du Bolsrouvray resigned In 1941 and the abbey ame under the

abbot OT Quarr abbey adminıstrator for the Solesmes Congregation.In 1947 al the reques Of the smal community, the abbot of YTınknas.became admiıniıstrator and sent Communı1ty of about monks TO take
OVer irom the Solesmes Congregation.

Farnborough Peter Conway
Ealing  e 1948 Der bt-Präses der En iıschen Kon egatıon und Abt

Christoph Butler von Downside erklärten a Priorat letzteren Abtel,Ealin ZU unabhängigen Priprat. Dies ist das ?YS e iın London seit
Reforination.

Ampleforth Abt eda Zurner ist d} 11 verstorben. Früher hatte
den Tıtel eines Kathedralpriors vonder alten Abtei Westminster rhielt

urham inne, bevor 1932 den
1947 wurden das Chinesische und West-Kulturinstitut, ine ene-

dıktinische Einrichtung, meh als 4000 Dollar und 500 Bücher Von Fre;m-den in Amerika geschenkt.
Downside: Maı 1948 starb 1m Alter VON Jahren 1 )om Rıchard (‚ONM-

nolly aus der Abte1i Downside/England. Er wurde 1ın Australien geborenund War der erste katholische Geistliche, der seıit der Reformation einen
akademischen rad der Universität Cambridge erhielt. Er hatte einen
internationalen Ruf als Pa.tristikey und Syriologe.

BELGIEN

Maredsous, nombre de 130 religieuxX enVIiron, dirıgent deux ecoles,
Maredsous: Abbaye de Saınt Benoit (193_34949}_. Les moines de

’une d’humanites atınes l’autre de metiers d’art Ils publıent tro1s 1eVU€eES
Ooccupent du SOIn des ames tant interieur du monastere Par la

predication de reiraıtes qu’a V’exterjeur aıdant le clerge seculier.
Au COUT'S des dernieres annees quelques evenements ımportants ontmarque la vIie de 1  aye. En 1938 le Rme Pere Dom Celestin Golenvaux,quı preside actuellement 4AaUX destinees du monastere, Taıllı eire vichmed’un tres aVi accıdent d’automobile. Gr  ace Dieu, apres de longuessemaınes de ‚So1ns aSSIdUS, il retablir de SCS Iractures internes etreprendre SCS Tonctions la tete de la Communaute:
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irouva sullısamment retabl; presider le a0JUt 1935 les
amnıs d’erection de l’eghıse abbatıale qu1 ce 0OCCasıon prıt rang parmı
1  1eS Basıliques Mıiıneures.

Le InNna1 1940 la elgique subissaıt 1InVasıon des iroupes allemandes
et, tandıs quUue ImolInes talent rappeles SOUS les drapeauX, le Kme ere
bbe ef le reste de la Communaute retirajent de la lıgne deiensive de
la Meuse et reiuglaient France.

Les destructions AU.  e bäatıments claustraux turent heureusement
ımportantes et le 40Ut 1940 la majeure partıe des MOo1Nes pouvaıt
reintegrer aye.

Pendant l’occupation les vexations urent Irequentes et manıtesterent
urtout Par des visıtes de la Gestapo, l’emprisonnement de plusieurs DPeres
et V’enlevement des cloches. Par ailleurs NOUS elmes la consolation de
POUVOILr hospitaliser de nombreux reiugıes: uNle trentaine de Peres Jesuites,
les ImMo1lnes de aye de Clervaux (Grand Duche de Luxembour g‘) et des
cC1vıls de Bastogne pendant l’oMHensSIive de VON Rundstedt. Lors de la retraıte
des troupes allemandes OUuS logeämes dıiınNerentes reprises des regıments
Anglaıs et Americains dans les l0cauxX de L’ecole abbatiale.

iNnesure que precısa l’avance des Allıes, les ino1nes quı avaijent
ete arretes revıinrent monastere. Malheureusement plusieurs d’entre
eUuxX trouverent la mort dans les bagnes allemands. Clest a1nsı QUe OUuUS
perdımes le Dom Jüles armel, Prieur de l’Abbaye abattu par

vecC la lıberation les iIravaux., monastiques reprirent leur (0208 normal.
Un don tres genereuX de Madame Verdurmen de Saint-Nıcolas permit auX
molnes de construrre une nouvelle et magnıli bibliotheque pouvant -
tenır 300.000 volumes. Le labeur scolaire et ıtteraıiıre retrouva Qa USS1 oute
SsSon ampleur. Les ecoles rouvrırent leurs portes bon nombre d’eleves,
tandıs la Revue Benedictine et les de ScCIeENCE, d’art et de
spiırıtu 1te reprenaient toute eur actualıte. armı CEUX-C1 11 Ttaut ter
partıculıerement le dernier grand OUuVrage de Dom ermaın Morin: Les
OCeuvres Com letes de Saıint esaire d’Arles; l’Histoire de l’Ordre de Saıint

[0) alı Schmitz; les Oeuvres de €escalc d’OrbaisBenoit par
par Dom Cyrille Lambot; des extraıts de Dom Marmion par Dom Ray-
mond T hibdaut, enNhN de nombreux articles de Revues.

St-Andre-Les-Bruges (1933—1946). Le aoüt 1935, l’eglise abbatiale
est CONSacCree 8 Son Eminence le Cardinal de Miılan, Ild. Schuster, entoure
de Son Excellence le Nonce apostolique Mgr C Micara et de nombreux
eveques et abhes. L’autel Notre-Dame est consäcre Par le Rme ere bbe-
Primat, dom Fidele de Stotzingen.

Le octobre 1935 le Rme Pere Abbe, dom Theodore Neve, est IU
ebPresident de la Congregation benediectin . Del  1606ONS abbatiales de dom Placide

Le Rme Pere dom heo-
dore Neve preside CcE qualite auUuxX (Dyw
de Carvalho, premier abbe de Singeverga, de dom Adalbert Va'n Duin,
premier ab de Mount Benedict ( Irınıdad) et de dame Maura O0OF-
naert, deuxıeme abbesse de Maredret

Le septembre 1937 le: Rme ere Abbe tete de 25e annivefsaire de
benediction abbatıiale. On inaugure CcE 0CCas]ıon la salle capıtulairenouvellement amenagee d’apres les plans et les dessins d’un moine de
Saint-Andre, dom Bruno CGroenendaal. Les vitraux Ont et dessines Parle peintre anglaıs Frank Brangwij. Le chemin de CYOIX qQu1 OTDE la sa
est den du meme artıste. Les IM1ıS et VOISINS du inonastere oHrent
Rme Pere Ne statue Imonumentale de saınt-Andre, du sculpteurRotsaert.
20 decembre 1937 Ineurt Bru notre Tamılıer, dısons plutötTamiliarius TOt1Us Ordinis, Andre e1S, V’artiste allemand; natıt de
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utach (Bade) quı aVaıt SUcCcessivement ET la de  'atıon des eglıses
d’Emmaus (Pragues Y de Maredsous et de Saint-Andre.

Le Juin 1939, la surte de negoclatıons entre SON Excellence Mgr
dam Sapıeha, prince-archeveque de Cracovie et dom TITheodore Neve, les
momes de Saınt-Andre, qu1 compient sein de leur commuünaute plusieurs
molnNes polonais, relevent l’antique archiabbaye de I ynıec, SUr la Vistule.
Celte nouvelle tondatıon avaıt dejä \  \ precedee d’un essal de colonisatıon
monastıque OUu les Imones de Saiınt-Andre aVvaıt Ouvert internat.

Quel ucs MO1S plus tard NOS conireres polonaıs entraijent danıs la pluseiliroyable tourmente. Le Adalbert (Golski perit Dachau. Nos conireres
dom Charles Van Oost est belge
sont actuellement üUune vingtaıne; tOUS polonaıs, le prieur claustral,

OMMe saıt, l’abbaye de Saiınt-Andre possede egalement prieureSıshan (Szechoan, Chine actuellement transtiere Chergtu, et vicarıat
apostolique Katanga belge). Depuis 1933, Saint-Ändre envoyeIno1Ines Chine et moilnes de choeur, Ir!  eres et oblat regulierKatan

Au debut du INO1S de eptembre 1939, la suıte de la campagne dePologne la Belgique voyaıt contrainte de mobiıilıser © troupes POUTFla deiense de la irontiere. est. molnes Iiurent appeles SOUS les drapeauxsoımt brancardiers sSo1t aumoOnı1ers. Au de 1940 une
Dartıe des bätıments du monastere iurent requisıtionnes POUrFr abrıter
höpıtal de L’opportunite de eSUure ar paSsparaitre: le mnmal la Belgique etaıt envahıe Sans declaration de Querre,
NOS armees rapıdement acculees la cöte  9 quelques Jjours avant la Capı-tulatıon, ’abbaye etaıt bondee de blesses; les medecıns mihtaires prati-uerent plus de 750 ratıons. soldats belges moururent Saint-Andre

sultes de leurs OSSUTES, et TIurent enterres ans 1NOS bo1s
uelques Jours avan la tulation la grande maJjorı1te des drapeauxde armee belge iurent amen‚PI  es grand secret l’abba - imaconnes

dans Caveau quı1 existait entre la nouvelle et V’ancıenne hapelle ab-
batiale. Ces etendards ;te dans cet endroiıt Jusqu’en 1945 Un
ment ıls turent meme SOUS la protection des Nazis.

Le 2D INars 1942 les momnes de Saint-Andre furent expulses de leur
abbaye Dar l’UOrganısation odt. Ils refugJlerent aAUX eNVITrONS de eur
monastere: le novıclat et une partıe des profes trouva reiuge

jeure des Benedictines de Bethanıe (Loppem); les clercs theolo
urent heber chäteau de Loppem le Baron Jean Van Ca I;

L’ecole abbatiale SO} personnel o’instal artıe l1zegem (Flandre
cccidentale) partiıe chäteau de Bellem andre orjentale). Le chä-
teau de Be11 trouvant coöte d’une lıgne de chemimin de fier strateg1-
QUE, scs$ OCCUPaNts iurent expulses plusieurs. reprises. Au moment de
la lıberation la section des „grand“‘, qu1 avaıt ete en  ( Bellem,
trouvaıt I ronchiennes, pre de CGjand, chez les Pieres Jesuintes,

delaissa l’abba durant V’ete 1944; le monastere fut alors gr -
duellement reoccupe ’etait tout faıt, lorsque, le septembre 1944,
les eNVIrOoNSs de Bruges iurent 1ıberes les troupes canadıennes. Les
dragons de Manıtoba surgirent SUr la route de Tourhout Bruges durant
le chant de la conventuelle. Une statue de la vierge, du

memoilre de cet evenement.
mailtre Kotsaert, Iut elevee ans otre cloitre, le decembre 1944,;, en

Le 24 INAars 1947, le Rme Pere bbe baptıse les tro1s nouvelles cloches
qul doivent remplacer celles quI1 ont ete enlevees durant la ueTTE.

Brügge Ni;colaus Huyghebaert
Das Benediktinerstift Chevetogne In Belgien wurde

VOn Papst Pius AI beauitra MissJjıonäre Tür den Wiederauibau der
Katholischen Kirche 1m Osten eranzubilden. Chevetogne befolgt miıt (je.
nehmigung des Heiligen Stuhles den slawıschen Kıtus.
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ANKREICH

(Congregation de Pierre de olesmes de L’Ordre de aın Benaoıit)
Dec  eıs Survenus de 1U 37 1947

Abbaye S t Pierre de Solesmes: Rme ere LDom aul Delatte,
ne le INaTs 1848 preire le Juimn 1872, proifes le 21 INa 1885, Abbe
de Solesmes et Superieur general de la Congregation de France, le de-
cembre 1890, demissionnailre 1921, ece!  — le septembre 1937
autres moines preires, dont deux Ont \  \ tues la CIT‘ Freres COIT1-

pro{tes, NOVICEe; dernier et tue QUCITE,
Abbaye S + Martiın de Kıigyuge: mOo1nes preires, dont tue
la uCTIEC, mole clerc; Freres CONVeETrS
Abbaye Ste Marıe Madeleine de Marseılle, Haute-

C Rme DPere Dom Bernard Laure, bbe demissionaire, remplace pPar
Dom Fdouard Da 1eZ ur Imolnes preitres; Frere CONVersS.

Abbaye S t oOm1ını de oS Rme ere Dom Lucien Ser-
FANO, Abbe, remplace Par

Frreres CONVeTrTS
ISaac Toribios (1943) moines pretres;

Abbaye des Maurıce ef Maur de Clervaux: Rme
Pere Dom FEdouard dı Coetlosquet, Abbe demissionaire de St Maur de
CG’ilanteuil Rme ere Dom aul Renaudinm, Abbe demissionaire. Dom [aques
Winandy ef| J1 abbe October 1946 momes pretres, dont tue

la Freres CONVETS.
Abbaye S f Wandraıille de Fontenelle: Rme ere Dom Jean

LOouis Piıerdait, Abbe, remplace par Dom (G(Gabriel (jontard 1942 IMOL-
NCS pretres; momes clercs; Freres CONVers.

Abbaye S t Michel de Farnborough mo1lnes preires.
Abbaye s f Paul deW1isques: 9 moines preifres; 1 Frere convers.
Abbaye Ste nne de Kergonan: momnes preires; Frere

CONVeETrS
Abbaye S i{ie€e Marıe de Parıs: momnNes preitres; molne clerc;
F  rere COMNV:'
Abbaye s 1 Pa u 1 d’005terhout: Rme ere Dom fean de

Puniet, Abbe, remplace par Dom Maxımilien Müähler 1942 mo1nes
pretres; INO1NEe clerc; Frere CONVeTrTS

Abbaye Notre Dame de Oarı 4. molnes preitres; Frere
CONVETS.

Prieure conventuel de Benoit d u Lac molnes pretres.
Abbaye Ste Cecile de Solesmes: Momnmales de choeur‘;
Soeurs CONVET SCS
Abbaye Notre Dame de Wisques Madame Therese Bernard,

choeur; Soeurs CONVeETSECS  > SOeUTrSs JT ourıeres.
besse, remplacee pPar Madame Jaqueline de Vıllepin. Moniales de

Abbaye S t Michel de Kergonan: Madame Lucie Schmitt,
Abbesse Madame Jeanne Parıs est abbesse depu1s Aoüt 1947 onijales
de choeur S0Oeurs CONVeTrses.

Abbaye Notre Dame d’Oosterhout: Monıales de choeur;
Oeurs COHN VeEeTSE:

Nombre des Prısonniers de Guerre:
Abbaye St Pıerre de ‚lesmes: Abbaye St Martın de Liguge:

Abbaye Site Madeleine de Hautecombe Abbaye des Maurice et
Maur de Clervaux: bba st aul de Wisques: Abbaye Ste
Marie de Paris: Abbaye A  S;te nne de Kergonan:

danıs la Congregation deux momes deportes Allemagne et
TUGSs par les Nazıs: de Liguge Lambert) et d‘Oosterhout.
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Le monastere de Clervaux ete DTIS POUrFr les Nazıs le Janvier 1941,les mo1mInes obliges de partır dans les deux heures, et les batıments trans-
Tormes Q l’usage des jeunesses nazlıes. Les mMolnes reiugierent Belg1-Le monastere et restaure et les mMoOo1nNes ont reprıs pOossesion dansete de 1947

Une partıe des monasteres de Solesmes, de Wisques, de Lıiguge; STWandrille ete OCCUPEEplus IMOo1Ins Jongue de la
pPar des tmups allemandes pendant une partıe

St. Wandrille ete bombarde Par les Anglo-Americaines dans Ll’ete 1944
et Subı des STFaVes destructions.

St. Anne et St Michel de Kergonan ont efe bombarides par les lle
inands 1944 et Ont ete Q USS1 gravement endomma es

Evenements Importants: De 1937 1947, la Congregationde Solesmes ’erection Prieures conventuels des monasteres de
Benoıit de BuenosS-Aiıures Argentine et de Adelbert d’EgemondHollande. Le monastere de mon1ales de: Saıinte Marıe des Deux Montagnes,Canada, d te erige en Abbaye et agrege la Congregation de SOn

lesmes. L’abbesse Madame Gertrude Adam, benite le Octobre 1946
Eiat Actuel de 1a Congregation: 11 Abbayes d’hommes;Prieures conqe*n1uels d’hommes; Prieures sımples d’hommes ef

deux autres INAalsoNSs, Abbayes de femmes. Moinnes preires: 520
Moines clercs: Freres VeTS: 184 Moniales de choeur professesperpetuelles: 205 S0OeuUrs professes temporelles: 21 SOEeUFrSs CONVerses

Yiguge Jenne): Abbaye Salınt-Martıin (1933—1946) n
1€ Le Reverendissime Dom Leopold (Jall-

Zain bbe de L1 uge depu1s 19006, voyant SCS 1Orces dechner, demanda
et tint u11 rescrıt du Samint-Diege autorisant l’election d’un Abbe oad-
juteur. L’election eut leu le novembre 1935, SOUS la presidence du Rme
IDDom Germammn Cozien, bbe de Solesmes ef Superijeur general de la Con-
gregation de France: les sulirages des Imoines de Ligu porterent
Q  Ur la PETSONNE de IOM Pierre Aasset, Prieur du onaste Age de
ANS, le nouvel bbe faıt ses etudes theolog ues l’Abbaye du Mont-
Cesar et 1l’Universite de Louvaın; 11 se]/ourne Espagne (1929—10934)
COMMME Superieur du monastere de ‚;ogullada, pres de Saragosse, ma1ıson
dependant de Liguge. Le Rme Dom Basset, recCu la benediction abbatıale
le decembre 1935, des mains de Mgr Mesguen, eveque: de Paitiers,nresence de la plupart des bbes de la Congregation, Deux InmO1s plustard (17 Jevrier le Rme Dom CGaugaın mouraıt apres une courte

aladıe.
dıe Le monastere de Liguge iraversa la

periode de la ZucIrTe de Es aVOIr subır de dıspersion, 1801
d’interruption ans l’observance reguliere. Parmı SCS moines directement
atteints PAaTr les evenements de CcE per10de,  9 la communauLte de LigugeCompfa deux morts, et certaın nombre de prisonniers et de es

Apres La cessatıion: des hostilites, ’Abbayede Liguge Fretrouve SCS actıvıtes normales, et S.OTl]: ıniluence rel1-
1CUSE developper de Tacon notable ans la reg10n de l’Ouest de la
France. 1D)Y’autre part, les edıtlons de la VUE€ O publıee parl’Abbaye, SC SONT augmentees Cu: des(annees 033— 194 de publicationsd’un gran interet  Ara VOUFr les etudes A’histoire monastıque. IBl Taut sıgnalerparticulıer les deux volumes de de Valous SUr Le mOonachısme
CIUNLSLEN, des OFiLZLINES siecle, UOUVFage le plus complet, l’heure
actuelle, Sur les institutions de ’Ordre de Cluny. Quant AaUX volumes
de P Histoire de Ia Congregätion de Saint-Maur, par Dom: Martene, OQOUV-
Fase  F inedit, publıe par 1)om Charvin d’apres les SOUTCES manuscriıtes, ils
constituent element
la celebre Congregation. pıtal pour les IFavVauUx des hıstoriens iuturs de

LieugE (Je0rges Marıe



STr neuesten Chronik des Ordens 165

Paris: aye Sainte-Marıe-De-Parıs (1933—1947). Le nombre des
relig1eUuX presents l’abbaye Saınte-Marıe-de DParıs oscılle autfour de
quaranfte depu1s 1933, date Jaquelle compftait dix-neu{f pretres. L’ab-
baye comprend maıintenant trente-et-un pretres. I1 eist SUTVENU dix deces,
parmı
emier

esquels les d'  eces du Rme ere 1)om Gjabarra, le novembre 1934
abbe de Saınte-Marıe, depu1s 1925; du Dom Chauvin, le

INAaT’s 1937, Prieur de Jl’abbaye, qu1 iit reimarquer Dar Se's ecrıts et
Dar sScS Causer1es Radıo+- uxembourg; du Dom Antolme ourg,
le 11 evrier 1938, Qu1 collabora „Nouveau supplement de l’histoire
litteraıre de la Congregation de Saint--Maur““ de 1)om Berliere; du
Dom Georges Beauchet-Filleau, le a0gUt 1941, qu1 continua Oeuvre de

famille SUr les genealogies poltevines; eti 1  n du Dom Chausstn,
le juillet 1945, quı sıgyna l’edıition de la „Vie des Saints‘ de 1Dom
Baudot DOUT les premiers MO1S de l’annee, et ecrıvıt g]lossaire de
langue hıttite.

Le eCce!l  mbre 1934, le mailıtre des nNOVvICces de Saınte-Marıe, le
Dom Jean Olphe-Galliard, ete elu abbe en la tete de l’IHation de Salint-
Benoit-. Ne le 31 juillet 1893, proifes le septembre 1922, pretre le
octobre 1920, 11 ete enı le jJanvıer 1935 Par ‚On Fminence le Car.
dınal Verdier archeveque de Parıis, qu1 desira expressement Que cette
ceremonie deroulät 1NlOonNn dans la petite eglıse du monastere, mMals Z 1a
Basılique Notre-Dame, donner plus de solenni1te ce benediction,
et CONSACTITET a1nsı ofticıellement le retour France deis religieuxX expatrıes.
C’etait la seconde TO1S depu1s Philıppe-Auguste, qUE Notre-Dame etaıt
temoin de la benediction d’un abbe

SO1LSs l’abbatiat du Rme dom Jean Olphe-Galliard, l’abbaye etendu
dV’annee annee SOM rayonnement, Treize profess1ons dehnıtives ont ete
em1ses. Le nombre des oblats seculiers est ACCTU Le ele du ere Abbe
S’est employe tOUut premier 1eu procurer une execution tou10urs plus
partaite de DpUus Del, spec1alement motiere de chant Fn pleine uerTeE,
l’orgue d’accompagnemen ete reiait neuTt Dar le maltre CGionzalez. Au
printemps le choeur de l’eglise a ete reamenage et dote d’un autel plus
coniforme goUt actuel. hose necessaire Nne abbaye parıstenne, le
cadre de VIe ete ameliore par 1a remise etat Vembellissement de
Venclos mmonastıique, qu«e V’on peut classer maintenant parmı les plus DbeauxX
jardins prives de la capıtale De1ä, le Rme Pere Dom (jabarra aVvaıt iaıt
agrandır l’eglise d’une travee ef l’avaıt munle d’une ribune qu1 iurent
benies le octobre 1933, en la Tete du hrıst-Roi Cet agrandıssement
comportaıt Outre uUNnNe porterie, des parloirs ef uüunNe grande
salle edihee dessus de la rıbune, et destinee devenır la bibliotheque.
L’ensemble donne SUTr la r ue de Jla Source Par une blanche Tacade, en
pierre de Parıs, percee de CIn hautes bales, ’une arcature eclairant la
trıbune et d’une porte de chene plein cintre, dont la menuiserie ete
executee Dar deux Freres CONVeTS l’abba L’archivolte CM est ornee

nalssance de deux colombes tenant eur bec LTAaIneau ’olıvier;
SUrT uUune CFO1X pattee, motif central du tympan de ier iorge, mot accueımle
le Visiteur: Pax Les Iravaux Commences le tTevrıer 1933 etaıent acheves
le INaTrs 1934 est dans cette eglise qu’ä l’automne 1938, le Rev'  en-
dissıme Dom Anschaire Vonnier preche Sonmn ultime retraıte, laıssant
i’abbaye On testamen:

Le monastere na PaS trop oulitert de la MC Des quatre prisonniers
qu‘il comptaıt CI Juinm 1940, un seul] est reste Allemagne Jusqu’ä la
cessation des hostilıtes. Les mo1ne€S, dısperses Par la uerr«e et POUF la
plupart möbilises, tarderent PaS l’abba Personne Ne 1ut
tue Personne, ensurte iut TEQUIS POUFr le ravaiıl ob igatoire. La ma1son
conventuüelle na pas subı1 de perquisıtions. L’humble aPPaTeNCE des bätı
ments empecha ‚Ouftfe QUSS1I uNe requisıtion, meme partıielle. Malgre
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les bombardements de Boulogne-Billancourt et du Pomt-du-JJ our, auUCun
dommage materiıel Tut dep OTeT.

En retour de Ceite protection sens1ble, l’abbaye na jJamaıs CEesSsE de
montrer accueillante TOoutes les infortunes, elle avaıt dejä taıt

l’epoque de la revolution espagnole, les mo1lnes de Montserrat;
COTIHNINE elle avaıt taıt des Allemands, qu1 ouvaljent habıter eur
patrıe Le LDom DO  W Mar empeche apres l’armistice de gagner arn-
borough se]0urna l’abbaye, et Zest Parıs qu’ıl MOUrut bilentöt des
Ssultes d’une operatıon. Plusieurs momnmes de Clervaux residerent 211SS1
l’abbaye; parmı lesquels le Dom Pıerret qu1 a1NS1 aıder la
pnaıssance du „Centre de pastorale lıturg1que“ ON les Do-
MIin1caIlns de Parıs; le Dom Jean Leclercg, qu1 ut ]:a BibliothequeNationale ample MO1SsSon d’inedits parmı les manuscrıts du Moyen-ÄAge,qu’1 iut charge de classer. Les momnes de Samınt- Jeröme, apres aVOIr
moment se]0ourne Parıs, se. regrouperen dans le inonastere de
de ’abbaye.: Notre-Dame d! uberive, Haute-Marne. De iıls purent
regagner Rome avant la Hn de la

L’hospitalite ’abbay donnee indıstinctement tOUS euxX qu1ı Ont
demande SON al C, aUSS1 bıen pendant l’occupation qu’apres, allX victimes
d’aujourd’hui, COTNM.: aUX traques C’hier, 1u1 valı bhren apres la |ıbera.
t10n, 194/7, ÜuUne descente de police. la suıte de quO1, le Rme DPere
bbe subıt internement preventi{f de tro1s MO1S, et EeUX autres Peres
Turent condamnes emprisonnement de douze et de dix MO1S. Comme

USIeUTrS Inonasteres IMa1sonNs religieuses avajent d’instinct pratiquememe chariıte, le delıt sembla prendre des Proportions inquıietantes, ei
recut dans la ogrande Presse le 110] maıntenant celebre de „Commplot des
soutanes‘‘. *accusation hHit ong Teu, et V’abbaye unNe certaine notoriete.

la demande des Ediıtions Letouzey, l’abbaye accepte d’assumer la
publication des 165 de Saıints, Que Dom Baudot avaıt redigees 1uSsqu’äMu-Mal. Les MO1Ss de Janvier, evrier et INaTtTs paralissaient respectivement1935, 1936 et 1941 SOUS les ITE de Dom Baudot et Dom Chaussın.
Une equıpe de jeunes Peres Iut chargee de continuer ’oeuvre apres la

Le INO1S d’avril paraıssaıt 1946 maı 1947, 1Uln 1948
En 1933 iut publie „Le Christ-Roi“ du Dom Jean de Monleon;19306, „‚Saınt Benoit NOUS parle“ du Prieur LDom Chauvin Cette

meme annee etajent ondees les Edithons de la SOUrce, quı editerent „LesInstruments de la Perfection“ de Dom de Monleon, ALa VIE de Saıint
Benolt“ de Dom Chaussin, . „L’arche de Notre Alliance‘‘ de Dom Beaurın,l’occasıon du Grand Retour de Notre-Dame de Boulogne. Elles Te-
editerent le Illeme Livre des „Dialogues‘ de Saıint Gregoire le Grand,dont les de onleon et Giillet donnerent üÜUnNe traduction NOU-
velle, le Dıurnal Monastıique latın-Irancals.Aılleurs paruren 5  1 Jesus-Christ Revenait“ du Dom Chauvın et
CI1 194 „Le Sacrement de l Amour“ du om Charles Massabkı. Le

Dom aul SE journe COMpPOSe quelques tres longs artıcles du „ADDIC-t10onnaire de Theologie Catholique“‘, enire autres „Culte des Saints“‘, „Reli-ques‘‘, 7!S rstition“, „Sorcellerie‘‘, „ Voeux““. I1 \  \U nomme 1946 la
chaıire de eologie de l’Universite de as  urg.H’autres collaborations ont \  \ donnees, SOUS diverses sıgynatures,„Dictionnaire de eologie Catholique‘“‘, „Dictionnaire de Spiritualite“
T ale sera2
(art. „Cenobitisme“‘), „Catholicisme‘‘, Ou la partıe d’hag10graphie gene-

lusieurs TEeVUESuree Par les Benedictins de Parıs; et
„Construlre‘‘, „Temoijgnages‘‘, B VIE Benedictine‘“‘, „Pax Christi‘“
39 oOommMe Nouveanu“.

Le rayonnement de l’abbaye S’exerce princıipalement Pal 7action des
Oblats, „L’Apostolat des Malades“, et la „Croisade de la Paix“®; insthtuee
des avant la ıın de la aınt-Pere.

AFrLSs
u POUT r?pondre 4AUX appels du

Secret
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Bece: Wiıe A4us Frankreich bekannt wırd, 1rd dıe alte Abtei von: Bec-
Hellowuın 1n der Normandıe der kirchlichen Bestimmung zurückgegeben.
Das Haus wurde seit der Französischen Revolution weltlichen /Z/weckenverwendet.

x

Ncalca: arn Abbaye Saint Benoit de 1933 1946 Cette pEriode
S’achever les constructions du monastere. La premiere plerre de

V’eglıse abbatiale avaıt \“  \Q) beniıte le tevrıer 1931; durant l’annee 1933,
ach!  eVe de BSCT la to1ture, 1935 l’editfice est entierement termine:

le jer septem lheu Ja benediction des CING cloches (dont les Do1ds
s’echelonnent entre 300 et 2000 Ko's environ), et le septembre 'est la
Dedicace solennelle de l’eglise, aquelle particıpent, POUrF la consecration
des autels, archev&ques eveques abbes, entoures d’un 110I711-
breiux clerge se  culıer eft regulier, et d’une grande tToule Durant les
annees su1vantes, les IravauxX du monastere continuent üle allure plus
reduıte 1930 voıt l’achevement de l’aile sud-est, OUu SoNnt desormais le
Champıtre, la sacriıistie et le novicıat, MOS d’octobre ’  ou
termine Par l’inauguration du refiectoire.

Pendant emps, la Communaute d’Encalcat avaıt donne nNalssance
unNne Mlıale, alısant uUne ondatıon Madıran, dans le' di0ocese de Lourdes
Le decret d’erection de ceite Maiıson est du 1935 SOUS la direc-.
tıon de SOM SuperlJeur, Dom Filibert Moreau, elle developpa rapıdement
malgre les obstacles apportes Par la QUeCITE, elle etaıt elevee 1941
rTang de Prieure Conventuel, et novembre 19  > le Chamıtre General Iu
decernait, aVEC le tıtre d’Abbaye, consecration dehnıtive. L’election faıte
le 11 decembre, OU! la presidence du Rme ere Ahbbe d’Encalcat, aisaıt

Dom Fılıbert le premier bbe de adıran
Le rayonnement spirıtuel de l’Abbaye-mere traduıt 90 28i seulement

par l’apostolat lıturgique et Par la predicatıon de Retrartes de Miss1ons,
Mals auss!ı, SUTr la demande de Mgr l’Archeve&que d’Albı, pPar la prise
charge de plusieurs paro1sses Volsines, POUL alder le DIocese qu1 na Pas
suNısamment de pretres, La premnere de pParo1sses Ttut conHhee aUuUxX
relıgeux 1933, ei, durant les annees sulvantes, ils Ont 11COTE accepte
quaritre autres.

La guerTeE de Er Tut POUr la Communaute üÜüne TOSSE epreuVve :
elle eut religieux mobilıses, deux dV’entre euxX donnerent eur VIe.  A
Apres l’armistice de 1940, la plupart purent renirer, les Pprisonniers euUuX-
memes rejo1gnırent leurs Ireres, et la VvIE normale reprit dans
’Abbaye, marquee ’abondance des benedictions divines, et Par L’aHlux
des vocations. Maıs les condıtions materielles etajent diHiciles : les restr1C-
tiıons alımentaires pesalent lourdement sur _ les religieuX, Jusqu’au Jour OUu
ils pPpurent les attenuer gräce l’acguisi_tion et T’exploitation de terres
cultivables. Durant les annees sSu1vantes, les jeunes turent de NOUVEAU
mobilıses, pPOour les Chantiers, le SerVice du Travaıl, PUu1s POUr
et n’est qu'en 1946 que 'oute la tamılle Irouva entin reunie. OrS,

reconnalssance POUTL l”’heureuse lıberation du PaYyS, et execution d’un
VOe: quı avaıt ete Taıt auxX heures d’ang01sse, les relı1g1euxX d’Encalcat,
aıdes Par les populations avoisinantes, entreprırent et menerent SOM
heureux achevement la reconstruction du sanctuaiıre-pelerinage de Saıint
Ferreol, SUT la montagne quı1 domine aye.

est Cmu pleine CITE, le octobre 1942, Yu«cC le Rme I3ere bbe Dom
arıe ( ambarou fet  QUuetaıt SOn jubile monastique., Mais dejä SOM age et

Inhirmites 1U permettaijent plus d’exercer toutes les fonctions de
charge, obtıint qu’un Coad]uteur Ju1 tüt donne, et; le juillet 1943,
l’eElection de la Communaute portait SUT Dom Martie de Floris, de
SEes plus jeunes membres, qul recır la Benediction abbatıale le 11 octobre
SUulvant. Et Cest apres AaVOIlr a1NS1 2SssSsUre l’avenir de SOM Abbaye que le
venere Pikre rendit SON ame Dien, Je juillet  1944.
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Äu début de 1933, le nombre des relig1euxX etaıt de P el, bien UUu«cC
d’entre euUuxX ent ete cedes ]a iondation de Madıran, la un de 1946

ils GE trouvaıent nombre de 121 (64 preires, clercs, 11 NOVICesS
postulants; profes et NOVICES postulants Convers), Ormant UN
Communaute ires Jeune, plein €SSOT.

SPANIEN

11058 Die berühmte, 1m alten Kastıilien gelegene Abtel,; verfolgt ihnre
wissenschattlichen Arbeıten weıter‘. Ihr etzter Abt, IDom Lucı1ano Serrano,

estorben NO 1944, War ein hervorragender Wissenschaitler. Der eue
Vater der Klosterfamıiulie, Reverend1issimus Dom ISaac Toribios, benediciert
1m Februar 1945, Tührt diese Tradıtion, 1n der sıch 1n den letzten Jahren
olgende Paires auszeichneten, weiıter‘: Justus erez de Urbel, bekannt
durch seline Arbeıiten über Kastılısche Geschichte und durch se1ine weıitver-
breıiteten Werke WIe das „Leben Jesu Christi““ und 35  ‚e!  n des hl Paulus‘‘.
Dieser Mönch, eine der maßgebendsten Autorijtäten IUr die gegenwärtige
kastılische Literatur, verdiente Ehrenauszeichnungen WIE VOTTI Staats-
chef gestiftete Preise. erman Prado Tuhr weiter 1n der Veröfientlichung
VON exten, z. B des odex Callistinus und der Übersetzung der Werke
St. Bernhards. Vom Santıa Alameda sınd seIne Arbeıten über MarTrı10-+
logıe erwähnen Monastısc Charakter haben die Arbeıten on RO-
chus, der Prior der Kırche Von Montserrat In Madrıd ist. Schließlic!
starb einer der bedeutendsten, det“ Wegen seiner Stellungnahme ZUT rage
der „Regula Magistri“ sechr bekannte Matthäus del Alamo, Bibliothekar,
Mitarbeiter be1 mehreren Zeiıtschritten un Chronist tiür den spanıschen eıl
der „Revue d’Histoire Ecclesiastique‘“‘. Der heiligmäßige Lebenswandel und
die wissenschaftlichen Fähigkeiten Von Alamo werden immer in g_
neitem Andenken bleiben.

Das Kloster veröffentlicht seit dem re 1946 die Zeitschrifit „Liturgia“.Diese ist das Sprachrohr der Liturgischen Bewegung 117 Spanıen und hindet
eıt 11n Ausland noch ihr Echo. Sie enthält ferner 1nNe Praktische Spalte,
die Frageseıite, und ine Spalte für Bıbllogra hıie.

Das Priorat ıIn Mexiko, das dieser Abhteı unterstel1t ist, konnte dıe Kırche
des Johannes Von Gott und die des hl Raphael zurückgewinnen. Seine
Mönche Wwıdmen. sich dem lıturgischen A postolat unter den atholıken
Mexikos.

® aMOS (Galıcıen) Diese Benediktinerabte1i arbeıtet miıt der Liturgi-
schen Bewegung iın Spanıen. S1e verötientlicht verschiedene Arbeiıten, VOII
denen dıe spanısche UÜbersetzung des Lıber Sacramentorum VOTL Kardınal
dıe Mönche das Andenken elnes ihrer besten SONNEe ehren: Benedikt-
Schuster besondere Erwährung verdient. Im VE  Cn Jahr wollten

Hıeronymus Fe1100, „die hervorragende (jestalt Im lıterarıschen Spanien
des Jahrhunderts‘“‘, WIEe Menendenz Pelayo schrieb Die Feier bestand
in der Einweihung e1InNes Denkmals, das VOImNM Bildhauer Francısco Asorey
aus Compostela geschaften wurde. Das Denkmal steht In einem der Wwe1
geraumıgen Innenhöte der Abte1 und zeigt dıe schlanke Gestalt des 4gesSiro

An der Feıier nahmen Vertretungen der Regierung, Bischöfe, Abte
Obere der spanıschen und portugiesischen *“Benediktinerklöster und

viel Olk teil
Montserrat Se1t den Ihronerhebungsfejerlichkeiten der „Schwarzen

Mutter (jottes VOT Monitserrat‘® hörten die Gläubigen nıcht auft ZUTIN heiligen
ıld piılgern. (janz Katalonien ZOg iın den etzten ‚Onaten durch das
Heiligtum und bildete V OTL Aprıl bis ZU November einen einzigen großen
Pilgerzug. Auf Montserrat schmaöolz inan alle metallenen Herzen der
Frauen von atalonien.) Die altesten Mönche können sıch nıcht erinnern,
daß iın irgendeinem Trühern re soviel Pilger gekommen wären W1€e  A
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euer. Vielleicht ırd dies eın einzigartıger Fall se1ın den Annalen der
Verehrung uUuNsSsecTrTeTr Multter (Gjottes i Den größten eıl stellten die oMızıellen
Pılgerzüge der großen Städte, Jgualada, Jarrasa, abadell, Vic, Man-
165 USW., oder der Volksgruppen DanzZer Gemarkungen, Aus keiner der
spanıschen Provinzen ehlten Pilger. Aus allen Ländern kamen Reisende,
Aaus ten, Von den Phıulı pinen, VONMN Indien und Marocco und neulich
eın PıSEQeETZU aus Mexıko. le oben genannten Städte und Gemarkungen
brachten beim (Miertorium der hl. Messe Sonn.- und Festtagen ot1v-
kerzen dar, die aUs den Beiträgen kleiner Inosen bezahlt wurden. Bıs
jetzt wurden schon über solcher Kerzen geopiert. Sie sSınd aU'S Sılber,
mit Gold und Edelsteinen geschmückt und sollen jene ersetizen, die während
dem UÜbertall Napoleons 1 V'  Cn Jahrhundert verschwanden: FEmige
Von ihnen sınd Juwele VOT wirklich künstlerischem Wert Für den nächsten
Frühling werden Verbindungen der erwähnten Pılgerzüge erwarte‘ Wır
erwähnen von ihnen NUur den der Arbeıiter und lienen des erus Katalomens.,

Als ewiges Andenken die Jahrhundertfeijer des Todestags UNnNsSeTeEs
Vaters Benedikt wurde 1m vergangenen re (1947) e1INe Statue einge-
weıht, dıe 1 Saale steht, der den Chor anschließt. Das Werk ist VOnNn
Clarä, einem der bedeutendsten auer Katalonijens. gegenwärtigerokurator der Sublacenser Kon egation, Dom Pedro Celestino Gust,Mönch VOnNn Montserrat, Irü Subprior un Seketär des vestorbe-
Nen Abtes Marcet War, wurde ZU Abt von Santa Maria Von Montserraft
ın Manıla (Phılippinen) gewählt. Das dortige große Kollegium wurde VOr
Jahren Von önchen Von Montserrat gegründet. eIZ werden dort sehr
viıele Kınder Von Manıla 10} Da das Gilück hatte, während des
Krieges VOr der Zerstörung verschont bleiben, ist heute eın Ft)
ziehungszentrum Von größtem Ansehen

(Aus „Maria Einsiedeln“ 1908 F  ’ nach P, Romuald, M ontser;-at. ]

Die Amerikanisch-Cassinesische Kongregation nunmehr aus
Abteien mıiıt 1600 Mitgliedern. Davon sind 1119 Priester, 204 Chor-

professen, 204 Conversbrüder, OVizen und Klaustraloblaten Somiıt ist
die Kongregation nach der letzten Statistik Von 1935, die 1205 Religi0senaufwies, um 400 Mitglieder gewachsen. Die Abtei St John hat heute 2060,die Erzabtei StT. Vincent 2409 Mönche.

Kataloge und Handbücher über den Stand der Benediktinerabteijen iın
Nord und üdamerika werden in Buenos Aires und 11 rankreıc VOTI -
bereitet, sind aber noch nıcht erschienen,

Manchester, In December, 1933, the Cha Vofte! tOo discontinue
the High School iın order tO allow ior the EXDANSION of the College whic
Was growing rapidly.

The ork of Iostering Christian which has held important place
1ın the activV1 OT the monks of St. Anselm’s SINnCe the Toundatıon of the
Abbey, Was roug‘ to emporarYy close In 1942 by the death of the
Reverend Raphael Pfhisterer. It IS hoped that thıs ork ıll SOON be
tinued agaın Dy SOME OT the younger monks

TOM the Fall of 1939 untı! February %; 1943, St. Anselm’s
conducted Civılıan Pılot Tramıing Courses under the Superv1s1on of
Civil Aeronautics Adminıstration Although these COUTSES WeTe designed
strictly tor trainıng civılıan pılots, the PTO2Tamım WAas at the ame time

important adijunct of the Natıional Defense Program. Atter earl Har-
bor it became proving ground for the Army and Naval Aır Forces
This Program Was superseded at St Anselm’s by the inauguratıion O1 the
Army Aır Forces College ITramıng Program 1n February, 1943 ctiva-

Studien un: Mitteilungen OS  w (1947/48)
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tıon OT the 2nd. Olle JTramımng Detachment, Army Aır Forces, St AÄn-:-
selm'’s College, Was ecte!l 0) arc| B 1943, and 1scontinued in June,
1944, UDON terminatıion of the College Training Program. The

th1s PrFrogT am Was tOo equıp Avıatıon Cadets mentally, physıca 1y, and
milıtarıly tO operate and tO navıgate moöodern high-powered aircrait ın
COmba; On Jul 1, 1944, the Army Aır Forces Command bestowed
ST Anselm’s Co leige Certihcate Service Award tor the excellent ork
ıt had periormed

urıng the War three monks served d chaplaıns ıth the AL INY and
three other monks served at home auxiliary arımy chaplaıns.

In September, 1945, choir stalls were erected In OUr public oratory.
Thıs happy 0CCasıon lent ıtselt beautifully {o greater enhancement
the Divine Ofiice an the Conventual Hıgh Masıs. JIhe students and the
laıty are 110° able IO partıcıpate 1n the principal work oift the monks.

In the Summer OT 19406, the Archbishop oTf Boston, the Most Reverend
Rıchard Cushing, iınvıted the Community IO establish house in h1s
archdi0cese. keCaUSE OT the increased ork al home and 111 the diocese
SINCE the end o} the WAar, the full consıderation ol thıs kınd invıtatıon
had {tO be Postponed untıl ater date.

Through the generosity of 1ts benetactors and Dy purchase, ‚Anselm’s
aAs increased 1Ts property holdings 1{9 approxımately 300 aCTES. Such

holdings will A4SSUTEe the Community of Pr1vacy and wıll OW ample 1' 00O!]
for the eXxpansıon of both the monasterYy and the college.

In the Spring o 1947, three buildings eTe erected ‚0201 the college
CamıPpuUuS, These wWeTe gıift of the government and all P the college
AS audıtorium, actı  vıties bulldıng, and classroom building. Because
of thıs o1ft, the Communi1ty 15 NO makıng plans fort expansıon at 1ts OW
CXDEN S_

Manchester Christ. agen
OUun!' nge. Uregon) 1934 Abbot Thomas Meter elected Coad]utor

106 Abbot Bernard Murphy
19306 Gymnasium (Turnhalle erected for day students. New antıphonale

adopted: VESPETS SUNg daily. OIr stalls enlarged. Canadıan CGovernment
nNames SOTTE PIaCEeSs INAPp In honor of missionaries West Coast of
Vancouver Island,

1937 ear Jubilee o Mt Angel College. Sisters’ house Duilt;
tor tor those who cook In kıtchen, Aug. Ist Rmus leaves ior ome
returns Nov 276 Sept. Jubilee OT CGjerman parısh 1n Portland.

1638 New tabernacle high altar Gospel SUNS at end OT Matıns
Chapter {urns West Coast M1iSS10NS OVvVer tO of Uttawa, Canada:
Sanctuary ot abbey church renovated, paınted: INOSalC floor Organ installed.
Nov. Ist invıtation received irom Archbishop uke to make Toundation
In his archdiocese and take Ver seminary. Dec 10th Museum recelves
large donatıon. of stuNed anımals.

19309 March 21 1930 Golden Jubilee 01 Seminary celebrated: Gre-
gor y Robl, student 1ın nırst class, present. MUus working hard to collect
funds O commplete abbey church. Aug 5  a  er accepts seminary work
in adner, 1Ve Fathers: leave tor Ladner aiter solemn
eINONY.

1940 Jan Property bought 1n New W estmunster for foundatıon. Chapter
votes tO INOVE sem1Inary fo Nne sıte where prı0ry wıll ‘be stärted. March
HNCW el] bored and g00d water supply Secured: iormer WE eTeE aılıng.August Abbot Placidus Fuerst (resigned) dies in Portland.
Necrologium hencefiorth read 1n choir at Prime.

1941 Foundatıon domg well Ne’ property: wiıll SOON self-Sup-porting June Sth Members of the' royal famılıes OT Luxenmbourg and
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Habsburg visıt abbey PeTSONS in all Nov 30th Statio 1OW held beliore
elyus 1  1942 Abbot Bernard Murphy dıies 0301 Feb Cooking 1ın kıtchen ONe

wıth electricıty henceiforth. Al abbey members regıister tor Wal drait.
Gasoline rations and WAar shortages make mMan Yy difficulties ın monastıc lıte
Nov 13th B0th annıversary OT the UOpus De1i One orıgınal member, Rev
Maurus Snyder, present.

1044 members celehbrate (jolden Jubilee ‚0)8i Nov 13th Rev. Uregory
Rodl, Rev erome €ESPE, Rev Charles Moser, Ven. Bro Peter Baier.,

1945 New athletic theld anned SOU side of-hıiıll
1946 March ork athletic held begun. 4} cubic yards OT rock

moved. New held 115 425 Dy 350) teet March Tıtle secured IO the
Priıce Memori1al Collection of 01l paıntings pIeces value about
’ July chapter decıdes IO discontinue college ork: {O maıintain

hencetorth ma1j0r an: mıiınor seminary and separate hıgh school 10r
day Students

1947 Separate hıgh school buildıngs erected and complete class che-
dule maınntaiıned separate 1rom seminarYy: 140 students. Gymnasıum erected
TOr uUsSse OT seminary alone. Seminary enrollment increases to 119 students.
Westminster Priory in archdiocese 931 Vancouver, works towards
inıdependence. Tom 1933—47 abbey members 1ed Personnel 1ın 1947
Ordo Mount Angel members, West. Priıory members.

Wesitiminster On June 1st, 1948 Westminster Priory, DYy viırtue of
papal decree, Was canonically erected Very Rev Eugene Medved was
appomted Priıor. Change of stability made DYy Priory members.

Martin PollardMt Angel
Richardton (North Dakota). Assumption ey (1933—1946) In the

YCar 1933 the monastıc Tamıly numbered members: priests, choır
nOVIces, ‚e} brothers, brother NOV1CES. Wıth these the newly-restored abbey

slow and steady 9T0OWDeCBurıng the Edrought and hard tımes visıted the Plains
O7 Dakota It Was ıth grea difliculty that the monks managed 1O keep
their herd OT liıvestock intact. Happily, the ycar 1938 gaVe indications 931

welcome change
In the all O1 1937 Abbot C uthbert (i0eb attended the election of the

bbot Prımate at Sanı Anselmo 1n ome.
On Dec. 11, 1939, the Holy Father accepted the resignatıon of Mosti

Rev. Vincent Wehrle, OS and named hım Tıtular Bıshop €0S. BıshopWehrle, the ounder an lTırst abbot of OUr monasterYy, had been bıshopof Bismarck, SIince May 19, 1910 He WAas succeeded bDy MsgrVıincent Ryan, the Vicar General of the Diocese of Fargo, who Was
installed May 2  9 1940

Bishop Wehrle died Nov. DA 1941, at St. Alexius Hospital, Bısmarck,The obsequies ere conducted 1n St. Mary’s Pro-Cathedral, Bıs
marck, Nov O, and iın the Abbey Church NOov Interment Was
in vault constructed 1n the vestibule of the Abbey Church, adjomingthe east tower. The marble slab covering the vault contaıns the bishop’sCoat-o1-arms and the Iollowing inscription:
EXCELLENTISSIMUS REVEREN DISSIMUS DOMINUS DOMINUS

VINGENTIUS WEHRLE,
PRIMUS EPISCOPUS BISM  NSIS

FUN  UE M.V. RIC  RDTON, N
ATUS DE  ® 1855 ; PROFESSUS SEPT. 1576 ;

23 APR 18892
13*



IR Zur neuesten Chronık des Ordens

ELEGTUS NOV 1903 ; BENEDIGTUS M Al 1904
EPISCOPUS NOMINATUS AP  U 1910 ; CO MAII 1910

MORTUUS NO  < 1941
REQUIESCAT PACE

In 1935 Sıster’s House Was built 10r the Sisters who take OT
Qur kıtchen. Beginning 1n the Spring of 1940 Varlıous renovatıons and
alteratiıons in the monastıic bulldings WeTe begun and continue IO be made
at present. The year 1941 marked the beginnıng's OT the tırst wing O1 the
iuture Abbey School Buillding. hıs project Occupied the monks ıth the
labor OT theıir hands almost continually until it Was completed 1n 1943
JIhe other Wings dIiIte TO tollow in due tıme. barn servVing teed
shed for young stock WAas completed in 1945 During the SUMmMmMer of 1946

dam 10r an artılicıal ake WAas Duilt; the ake COVeT'S TeQa OT
uch OT the Held ork WAas 2180 performed by the monkıs them-

selves. A+t the Same ıme the Fathers helped in parochnal ork SUn-
conducted retreats and MiSS10NS In INan
days ın this and neighboring dio0ceses, and durıng the months

placessummer’s (1946) ork the urch roof and outsıde W1INdOoWs
WAas prelımınary tO the inter10r redecorating the Abbey Church. Mr
Sverre Hansen of St. Paul, Minn., paınter of repute in Varıous di0oceses
who had studied hıs profession 11 Munich, WAas iın charge OT the projectIn the SUmMmMer of 1942 out-door Mass Was celebrated on the
grounds 1hıs event Annual Fıeld Mass) has been held 1n each OT thesucceeding and usually attracts about 4000 people. In the aliternoon
d general]l INass meeting 15 held; the gathering 15 addressed DYy the localordinary, Hıs Excellency Bıishop Vincent Ryan of Bısmarck, and DYythe bıshops iIrom the ne1ghboring dioceses OT Fargo; St Cloud, Crookston,Great Falls and Rapıdpontificates the aboVe OCCASION.

City Bishop Ryan, who Irequently visıts the Abbey,
For severa] SUmMMEers annual Rural ife School Was conducted at

tor {WO TtO Tour
the Abbey. The farmers Irom neighboring {OWNS and rural aile

to hear prominent speakers address them agr1-cultural subjects. The schools Were always well attended.The student body which numbered oarders and day scholarsIn 033 has increased TO and respectively. The school-year 15 almostentirely taken ıth teaching. Tew member have been sent aWaY tO
UrSue advanced studıies, preparatory tO teaching In the onastıc majorsemminary and In the Abbey School.

Death has claimed members of the cCommunıty: priests anbrothers
the nd OT the YCal 1946 the cCommunıty consısts of members:priests, clerics, choir oblate, brothers.

Richardton Benediıict Pfaller
Olympia (Wash.) Malrfin’s Abbey 33

In 1945 At that U1me the
St. Martin’s Abbey

cCommun1ty numbered priests,
celebrated the 50th annıversary of 1ts Tounding
brothers. The growth the COTT117717.

clerics, choir NOVICES, and la
nıty ‚has been ver Y slow. In 1933 therepriests, H clerics and la brothers. The Abbey has charge Ofparıshes 1ın the diıocese ot Seattle, Washington, and has the chaplaincy oTBenedictine Convent 031 Sısters In the diocese OT Boise, Idaho.

The Abbey conducts Tiour yCar Liıberal Arts College, ıth 300 students,and Hıgh Scho0o] ıth 150 students. Since the War there has beenconsıderable eXpansıon In buıldın addıtional housing ior students,audiıtorium, ollice and storage S»\pACEe has been added
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Ihe Rt RevV Lambert Burton, O.S.B., second Abbot OT St. Martin’s,

and ucator OT natıonal recognıt10n, died suddenly August O, 1943
On tember 1, 1943, the monkss elected the Rt Rev. Raphael Heider,
OS.B theıir thırd Abbot.

During the WAar, hıve O1 the St Martıin’s monks served chaplains in
the SEervViIce-e-TOUr of them seeing SerVICcEe OVeTrseas

In 1948, St Martin’s changed 1ts malling address 1rom aceYy, Washıng-
ton IO Iympia, W ashing(ton. einrad (jaul

New- York. Als Mitredaktor für den amerikanıschen Teil dieser Zeıit-
schrıftft wurde das Mitglied Dr arl Selmer, Proitessor Hunter College
ünd bekannt durch ‚seine Forschungen der ahd und mmh Regelüber-
seizungen, ernannt.

t. Michael (Id.) Nach 1neTt Maitteilung des Schwesternkonvente's St
Gertrud In Cottonwood, aho, U.S. sınd dıe Mönche VOMN dem Priorat
St iıchael VOT einıgen Jahren ortgezogen und hat dasselbe damıiıt
stehen aufgehört.

Minnesota. An der Catholic University St Claud g1bt ıne Benedik-
tınerin, nachdem S1e sich das Ingenieurdiplom erworben hat, Unterricht
über Areonautik namentlich tür Missionszwecke.

Belmont eYV, officially tıtled eYy Nullius Mary Help Of Chr1-
stians, located al Belmont, or Carolına, U.S. had several happenings
OT importance tO Cu durıng the ifteen year per10d, S

Ihree churches WEeTl': erected by the monk-Dpastors 1n the terr1tory of
the Abbatia Nullius: al Shelby, at Hickory, and at At the Abbey
INanYy iImprovements and addıtıons werTe made tO the monastery an TO
he college buildings, especially notable being the lıbrary facılıties that
cTe installed the Hrst tloor 931 St. Leo’s Hall; the complete tenovatıon
OT the kıtchen; the enlargıng and reequippIng of the whole SCIENCE depart-
ment; the extensive alterations 1ın admınıstration buildiıng; the enlargıng
OT the eYy Cathedral’s Ssanctuary and the installing OT choir stalls: and
the redecoratiıng OT the chomir chapel

On June 8 1943, NEW order OT the day ent +  nto eitect a{ the eY
order that emphasized the monastıc lıturgical 1ı1e SUNg conventual

Mass each morning (solemn Mass all hırst class Teasts); SUNS Complıne
each evening; solemn Vespers all Sundays and feasts of nırst and second
rank Complete sets OT lıturgical books were procured for each OT the
monks. IThıs increased interest ın the lıturgical lıfe 15 the INOSt ımportant
development In the Abbey’s hıstory OT this per10d

On Apriıl 17, 1944, the Abbey Nullius relinquished tO the diocese o1
Raleigh 01 the eight counties that had comprised the Nullius ter-
r1tory. TIhe Abbey retaıned all the rights and privileges ol the Abbey
Nullius In the Count
07 Belmont Abbey

01 Gaston, that NOW ;ompri ses the Abbatia N ulliwus

The Abbey Junior College has developed into Ne of the outstandıng
unlor Colleges In the South During the Dast several the tudent
ody has numbered nearly three hundred

During the spring 931 1948 1T W3as decıded IO reoODEN OUr OW' novıtıjate.
For the past eighteen yeares have sent OUT nNOVICeS to novıtlates ın
other Abbeys.) Accordingly, ()' July 1 E} 1948, Hve nNOVICES er e received
nto the newly renovated novıtlate quarters Abbey

Though ex has visıted OUTr ranks Irequently during he j3ast fifteen
9 yet at the Saıine ıme CGiod has blessed ıth considerable number
of vocations tO Hıs choiır serviıce. However, aTe sadly in need OT lay
brothers

The t{wo dependent Priories, the OTe at Savannah, Georgl1a, and the

parıshes and In their
other at Richmond, Vır Inla, have continued to do g00d ork in theır large

Sebastianourıshıng high schools.
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Trinidad Mount SE Benedict jromSThe monaster y ol Mount
St. Benedict, Trinıdad, Brıiıtish West Indıies, ıunder the Patronage O1 Qur
Lady of Exile, be sSa1d tO have been started the Feast of the Hoily

1912, hen the Hrst of monks irom the old Abbey 991 Bahıa,ROSarYy
CaImiIne 8 TIrınidad. In 1927 the Prıory Was incorporated into theBrazıil,

Belg1i1an Congregation; havıng attaıned the required Benedictine standards
ıt Was already scheduled. tO raıised to Abbey In the thirties. The
intervention Warld War caused thıs appYy consummatıon {O coincıde
ıth the 1400th annıversary 91 the death 01 OUr Holy Father St. Benedict.

In 1933 Ne’  s ues House Was built, in order that the onaster y
should not be lackıng in the tradıtional Benedictine hospitalıty. JIhe iree-
storeYy, Commod10us, Tully equipped bulldıng, erected Dy Brother Gabriel
okveld C(\B:B; the monastery archıtect, has attracted thousands OT Euro-
Peans and West ndıans, who spent week-ends longer per10ds 031 tiıme
there to hınd rest TOr body and soul On the eas of St. Benedict 1935
the Community changed the black habıt ior whıte ONC, iın accordance
ıth the Custom of Benedictines In other tropıcal countrıies. Ihe Samne year

beginniıng Wa made ıth. the Q1VviNng ol enclosed etreats 10r lay people
in the ues! House. In thıs WwWaYy the Retreat oOvemen W9asS: introduced
In Irmiddad and the Brıtish West Indies. In 193 / Sılver Jubilee
07 ON St. Benedict Was celebrated in the PrFESECNCE oft Hıs TAaCce the
Most Rev John Pıus Dowing @) Archbıishop ort of Spaın
TOmMm thı:  >  Q day the Community undertock o sıng the Conventual Mass and
Vespers € day iın commemeoratıon and thankgiving tor favours receıved
irom Almighty (iod during the past ecarCS,

During the Year's OT the War Dom Hugh Van der Sa den O.B.B,., who
had Bbeen Prior OT Mount St. Benedict SINCE 1923, had signal hNOonOour
and merit of bringing the Mount IO ogreat achıevements. In 1943 the
Archdiocesan Seminary WAas establıshed and put under the Care of the

bishop of ort 01monks Dy Dr Finbar Ryan the‘ Lord rch
Spaın Hıs Holiness Pope US X 11 sent OIl the day of the opening OT thıs Hhrst
Se ınary in the West Indıes cable of congratulations; members OT the
ler and laıty iIrom al parishes 931 the Colony wWweTe presen I wo VYears
later another happy event too) place hen the SamıNle Archbishop aı1d
the foundatıon stone tor NEW College 1ın the healthy and ideal SUTTOUIM-

dıngs OT the Abbey By thıs tact the eitorts ol the IMOnNnKSs ın establishing
nexXi 1(9) the Seminary School, where Catholic West Indıan boys should
iınd Benedictine education, WeTcC crowned ıth SUCCESS.

1947/48, the Benedictine Jubilee Year, „aNnnus benedictus‘“ has become
blessed yYear, especially for Mount St. Benedict. In ebruary 1947 the

Priory WAas raised IO the dignıty of eYy aCCount ol its being the
cenire O1 natıonal pılgrimages OT Irinıdad and the centre of educatıon
ior the West Indıan youth The 11th of May the College, also built DY
OUT brother architect, ving accommodatıon to 150 boys, Was blessed
by Dr Finbar Ryan Archbıishop called this College upoNn the ıll
„ d monument TOr the world IO sSce and onument TO the Benedictine
Order which iIrom ts beginning has been associated ıth the work ol
educatıon“‘. At the end 01 tHe Same month Dom eodore Neve the ot-
President OT the Bel 1an Congregation, arrıved ior canoncılal visıtatıon
and the election Urst bbot. The election took place the of
June and Dom Adelbert Van Dunin U.S5.B.,; Ph.D., LG WAas chosen
The 1E  s Abbot Was born: In Holland, the 25t1h OT January 1915 The 16th
of June the Was blessed DY the Archbishop, assısted DYy the' Abbot-
President and the Priıor. In the afternoon SIr John Shaw, the (Gjovernor,
visıted the eYy to bestow congratulations the Abbot
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JThe tuture 01 Mount St Benedict’s Abbey S ; bright. Much has still tO
be done; the bulldıngs aic only temDporary, ues House and College being
the only dehiniıte NS But the Rıght Rev bbot 031 Mount Benedict
W3aS already able tOo lay the hirst Stone the 13th oft Julı 1947 of
grand Abbey, that 111 aPPCar the Samle the iormer bulldıngs.
Today there aTre Orty monks; ıke the island’s populatıon the commun1ty
15 typıcally cCosmopolıtan: Dutchmen, Negroes and Chinese But a ]] aTre
unıted under ohne shepherd, the Abbot, who 1:'S the priımary tactor of the
unıty and the COT NeTr Stone OT this CIty OT G and who chNO00se himseltf

Imotto: „Multorum servire mor1ibus 1(9) minıster TO diverse PerSsSOoNa-
lıtıes‘ Abbot ] heodore Neve Was enthus1astic JYOUu the role and UnCIL0N
of the Abbey In the Carıbbean an he called the oun r | lıttle Monte
Cassıno"". Especially SINCE ın the beginnıng ol 1948 the Monastery has
become the seat O1 the Central Seminary ior the tramıng OT the priests
tor a ll the Briıtish West Indies Se) |)10ceses and Vicariates) the Abbey 15
going tO play InNOsSt S1 nılıcant role In the Western Hemisphere. May
raıise also IHAanYy ene ıctine vocatıons In the West "Indies, in Order thatdi
the ısh Of the bbot President IMaYy Iulhlled, that Mount St Benedict
IMNMaYy develop nto iuorishing . West Indıan Congregation OT enedictines!

Trinidad ET FaNnCcLS

rappısten Das Trappistenkloster OQur Lady of the Valley“ ın Cum-
berland entsandte Mönche zu einer Neugründun in Nähe
Von Santa Fe 1n New Mexiko. Der Super10r der ommuniıtät ıstColumban Hawkes.

Zum Generalabt der J rappısten wurde Dom Dominiqgue OQUES ernannt.
Die Irappisten besıitzen heute Klöster miıt 6000 Muiıt
lıche Zweig zählt 26 Nıederlassungen mit 1300 Nonnen

lıedern, der we1b-
Rom ber den Abtekongreß In Rom 1 September 194 / und die ort

erTolgt£ Neuwahl des Abt-Primas vgl den Bericht iın „Bened-ikti-nisgheMonatschrift“ |1947], S. 302— 307
Von Angeh des Benediktinerordens behinden sıch gegenwärtig 1m

Heilig- bzw sprechungsprozeß: P. Plazidus Riccardı VOnNn St. Paul-
Rom März Marıa Fortunata ıtı VOon Verol Novem-
ber Bruder Meıinrad Eugster VO  —_ Einsijedeln (F Junmı und
Kardıinal Dusmet VOon Martıno della Scale (T Aprıl

Ine Z/Zusammenfassung VO'  an Bıographien dieser und noch anderer Se.
hıger uUunseTrTeESs Ordens ıbt Dom O0OManOs Rios on ontiserra
unter dem Tıtel „Benedictines of Today“ Crau  77

Zur der en Nach der „Statistik männlıcher und weıb-
licher Orden und Kongregationen päpstlichen Rechtes‘‘, die 9042/43 VoNn
der H1 Kongregation für die Ordensleute veröffentlicht wurde, weisen die

de MıiıtdreIl größten Orden Tl hederzahlen aut Jesuiten 203 Mit-
glieder, davon 164 riıester. Franzıiıskaner: 148 Mitglieder, davon
068546 Priester. Benediktiner: 0668 MIı
davon 5270 Priester

tglieder (in den angregationan)‚


